
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Von Monsr. Clerc, Kön. Frantz. Consil. Med. Ord.
gefertigte vollkommene Chirvrgie

Le Clerc, Charles Gabriel

Dresden, 1707

VD18 1019777X-001

Die Zubereitung oder der Band

urn:nbn:de:bsz:31-95694

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95694


— — — — ee

294 Vollkommene chirungir .
Sen Aaen a —

weiſe uͤber einander zu ſchlingen . Dieſe 4Ef
den derer Faden werden zuſammen gebunden

und wird eine Handhabe darvon gemacht / daſſhni
tumorem in die Hoͤhezu heben / welcher tingi
Herum biß auff die Rippen mit einem gut⸗ d
ſcharffen Scheermeſſer abgeſchnitten wird . e

Schnitt wird an dem untern Theil angefq⸗
gen / an denen Valis nahe au der Achſel denſelbah
zu beſchlieſſen / der man laͤſſet ein kleines Stii
lein ſtehen / das Blutdeſto leichter zu filen . Wi

die Vata leget man einen Knopff von Vitriol /odah
in verſtopßffendenJVaſſer angefcuchtete Baͤuſſſ

lein / druͤcket die Raͤnder oder euſerſten Theiled muß al

Bruſt mit denen Haͤnden zuſummen / das Bl Eomma
und die humores ab⸗unnd heraus zu fuͤhren uñ inande

ſetz et behende ein cautterum actuale darüb Ind fhi
Sin

Die Zubereitung oder der Band . ſie zudo⸗

p ; Qbgeno!
DManiwerfichet tie WBunden mit Bánfi k

von pulveribus adſtringentibus bedeckt / mit⸗ k
nem Pflaſter / einerCompreſſe ,miteinerServien
te um die Bruſt herum / und mit einemScapy
lari oder Schulterbande / ſolches anzuhalten

An ſtatt / daß man die Faden Cceutz⸗weſth

—— n —

14
fuͤhre/ eiie Handhabe zu machen / die Bruſt do l ymit in die Hoͤhe zuziehen/ iſt beſſer / man habe Zay $

gen / ſo an denen beydenEndenCreutzweiſe gedre CAS
het ſind/ dergeſtalt / daß die Enden Ereutz⸗weſſ Som
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dieſe . Eliber einander lauffen / wann die Zangen zuge⸗

gebundennacht ſind . Man nimmet und ziehet dieBruſt

nacht / dal hit diefe Zangen / und ſch neidet ſie / auff einen

cher ting intzigen Schnitt / mit einem ſehr flachen gekruͤm⸗
rer gute neten/ und ſehr ſcharffen Meſſer ab .

wird . De A i:

angefeh Den Blut⸗Fluß zuſtillen / muß manſichdes
denfe auteritactualis nicht bedienen / denn er faͤllet

8 Gri Aleich wiederin ſeinen Lauff/ wann die elehara⸗

erab gefallen iſt .illen . Spk

itriol / Iſt der tumor nochnicht vereitert / ſo thut

Baͤluſh an einen Creutz⸗Schnitt auff der Haut / man

TheiledſAmuß aber nicht in das Corpus glanduloſum
das Bliſ kommen / die Stuͤckgen Druͤſen loͤſet man von

pren: up inander / umfaſſet den tumorem mit der Zange /

daruͤbi nd ſchneidet ihn weg .

Sind die Vala auffgeſchwollen / ſo muͤſſen
Band . ſie zuvor gebunden werden / ehe die Geſchwulſt

bgenommen wird . So aber der tumor an de⸗

dnf ſenRippen angewachſen iſ fo waget und une

Et / mit ( l Jerſtehet man ſich insgemein nicht / die Opera⸗

ion vorzunehinen .rServie ,

mS§capuf A ee

uhalten Das 9 . Cay

u,weih Vonder Oßeration des innerlichen
Fruſt doſ

Bruſt Geſchwärs Emmeßtelis .

Jeſe Operation nimmet man vor / wann

man meynet / es habe ſich in der Bruſt ein
T 4 Eiter
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Utz⸗weiſ,
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